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Wir erhielten soean eine Carlndnng der berühm 
ten Mantire Bros. ftählernen Besttfedcrn Jede Fk 
der Von FULan aufwan trägt eine lnjährnns Garantie 

auf stählernem Zettel. Keine besseren hergestellt Wir 

handhaben nnch ihre berühmten Mntratzm Baum- 
wolle über Excelsjor. Sinn-m Bnnnnvollc oben nnd nntcn 

84.u(). Aus feinem Moos- nnt Bancnwollfilz kund hor- 
1nn, für nnr 85.·)(). 

Stühle. 
Wir liadcn nnbctkhalbs Ucnxndnng Elnhic. Pum- km« 

73 Ol·ms81.ls).l.:ksisl IS NE« JOHN LU-« nnd H- :.«« rn« 

Stint 

Eisen-ne Betten. 
s1»(0c ·2.."-« Lut- ·,—s«s Atti-· T..«,» -» «I- Inst-« lsgtz sz Jspgk 

Ein nsnndcrschhncsz » Inn-nis- J.’«".n:1n« LIA- nn: Honigs-: Pfg-Im 
nnd nquoldcmn ..-?2nssh« ins ZLU f-«-. 

Tischc. 
Mitte-Wicht ."-« slciu s. sn »Oui« ;..-«.&#39;-U Um nnd omnnjues 

Zp.·mu«chi«, — Jungis—.«-«s101s.«.siII-;-lk- nnd nnsnnixtvh 

Küchcntischc Luni nnd «.:.«s; Äxulfxncknrixh h .-,«· 

Bilder-. 
Wir erhielten sorbcn nnme Fen·1tag-;sblldrx, nnd fij snthcn 

chlkanf senken mi! nn -.«.·- Landschaan nnd Lbstbxidu neu stxxu 

Glas nnd Is:ölltgcm fnncn erunalnnuk Be nllc ihn L-. s-« gut 

werth find, dcn Pier-, mlnnnc II( vorhnlnsn .. .. .. ...... 82.00 
Winc sehr vollstiindxne Llncinmhl nun Tcpwdnm Narr-men, 

und Lkochöngisn in Irhk nnj Fugu-. Jenstcxrnlcnxti :.3, unk- zi« 

Lpitzengnkdjnkn Eis-c das Paxe bis Ihm-. 

Grand Island Fumiture and 

Undertaking co. 
T. 0’(-’-0RMAN, W. li. sTlsZVBNs, 

Geschenk-fuhren !«c:d;knbcnot:ck 

Jessen’5 Apotheke 
Ein volle-:- Lager guter fri: 

fchcr Medizincn. 

JUST RIGHT. 

Zu haben in allen isrstklassigen Wirthschaften. z 

OLASISK sc SAKZSII. B 
l; plitllling and lmpokting co» Kansas Ost-, Mo. 
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ZieXsistssr.auo hast-long sank) 
Kapital 8100,000.00 - - Uebetfchuß und Prosite ists-»Wohl- 

Zisfes vesahtt ans seltsamsten-. 
Geld verlieben u mö lichit niedrigen Natur« Um Euere Teponmh Blute-then wus« 

anderen Bankgeschäete mt freundlichn ersucht. 
c. c. passe-, I. s. Its-titu, E. I. Maß, I. It. sunit I· J. Mein-v 

Präsident Bne Präsident Im Aue Etat Kainke1.:lin. Kan. 
» 

BGB-E Eran DAMng 
Das sind die Eigenschaften die nmn sinkzet In 

Dick öc ProS,·Q«nincy Bier 
welches Mühen-trefflich ist in jeder Beziehung und sich Infolgedessen bei nuek 
sen-ern eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut- 

214 West dritter Stroh-« 
. J . K Ll N G E , Grund Island-, Nebst-ske, 

Eile-You Jndepenient, 213)Igentut für dies-n Theil des Staates, führt Bester 
langen ist saß- nnd Flaschenbiet in stoßen oder steten- Quqntitäten im 
Reh end Fern fis-It ans. 

? Haß-. Hat und Fand 
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Gartenschliiuche werden bei 
Ausbewatirung in wärmeren und 

strecke-nett Räumen leicht iniirve und 
brüchia. Am besten lkalteii sie sich. 
wenn sie tiilil und leucht aufbewahrt 
werden. Netbt man iie vor dem Weg- 
leaen leicht mit Glaeerin ein, so hal- 
ten sie iich noch besser 

Papiermachasileaenjtäno 
de reinigt man mit einein in kaltes 
Wasser getaiichten Echtvainmchem 
streut dann, olme zu trocknen. Mehl 
darüber und reibt sie mittels eines 
weichen. seidenen Ländchens so lange 
mit Mehl ab, bisJ dieselben schön 
blank aussehen. 

Frische Oelilecke aus 
Kleidunasstiicten zu brin- 
gen. Frische Oelslecke bringt man 
sicher ans Kleidnngsstiickem wenn 
sie gleich in kaltes Wasser gesteckt weri 
den, womit so lange fortgefahren 
wird. bis die Flecken heraus sind. 
Banns-Es Wasser iit schädlich 

Obst ans dein Baume den 
Winter über-frisch iiierhali 
ten. Wenn man namentlich solche 
Zweige, die recht reichlich mit gutem 
sLliite bedankten sind. nnd die gegen 
Süden sich hinneigen. mit ivollenen 
oder Strohdecken dicht mitwirke-It so 
daß nicht viel Lust hinzutreten kann, 
so hält sich dass Lbst fast den ganzen 
Winter hindurch frisch: dasselbe Bei-. 
sabren laßt sich auch beim Weine an- 
wenden. 
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Wurzeln aufzubewabren 
Marltgartner und Diejenigen, welche 
eine bedeutende Menge Wurzelges 
wächse so ausznbei riabren haben, daß 
sie sich fijr den Winter halten, werden 
dieselben natürlich iu Gräben ver- 
packen, allein der Vorrath für den 
Selbstverbrauch wird in der Regel 
in dein Keller unteren-bracht Wenn 
man dieselben lose in Kisten und 
Fässer tliut, dann schrumpfen, wenn 
der Keller trocken ist, die Wurzeln ein, 
und leiden vor dem Frühling Dio- 
sem llebelstandr wird begegnet durch 
Bewertung in trockener inndiger Erde 
—- se sandige-r desto besser. Man 
schauselt eine Wagenladung Garten- 
erde Von einein Blase. der neuerdings 
geeggt worden ist« ab und verwendet 

dieselbe für die Wurzeln. Notbriibem 
»Ernst-üben Schtoariwurzeln Posti- 
naken Meerrettig usw werden in» 
Kisten und Fässer gebracht. wie dies 
ain beauemiten sein mag und dann 
vertheilt man recht viele Erde da 
zwischen. Jn dieier Weise werden dies 
Wurzeln vollkommen frisch erhalten« 
und sollte eine liier und da faulen, 
wars selten der Fall ist so niird die 

Entweichnnn der Geruches vollständig 
durch die Erde verhindert ; 

! Weintrauben den Winter 

sbindurch auszubewabrerh 
’Man legt in ein gegen den Zutritt 
der äußern Lust geschiitztes Faß eine 
Lage von itn Backoien getrockneter 
Kleie, oder trocken gesiebter Asche, und 
daraus eine Lage von sorgfältig ge- 
reinigten Trauben, die an einein 
trockenen Nachmittage vor ihrer gänz- 
lichen Reise gepflückt sind, und so wei- 
ter schiebt-weise Kleie oder Asche oder 
auch getrocknete Sagt-sparte welche 
namentlich vor Fnulniß ichiisen und 
Trauben, bir- dais Faß voll iit, so daß 
sich die Trauben nicht berühren, und 
die Kleie oder Asche die letzte Lage 
ausmachen Daraus wird das Fast 
wohl verschlossen, damit die Luft nicht 
hinzutrete, was die Hauptsache ist. 

lAus diese Art eingelegt, erhalten sich 
die Trauben 8 bis 10 Monate, sa- 
ein ganzes Jahr. Um die Trauben 
ganz wieder frisch zu machen, schnei- » 

det man etwas von dem Ende dess 

sStieles und seuchtet es an, weißes 
sTrauben mit weißem, rotbe mit ro- 

them Weine, sowie man Blumen ins &#39; 

ysasser fest, um sie zu erfrischen 
« 

Eine noch einiactisre Zinsherr-mirs 
rnngisart ist salqendei 

Man reinigt die Trauben sorgsahl 
tig ist«-n allen angegangenen Beet-ern 
legt ne in eine Schachtel in Schichten 
nnd zwischen diese eine Quantität 
«1«:riich-Blätter. Jn ein trockenes 
into aut gelüsten-S Zimmer diese 
Schachtel gestellt, halten sich diese 
Trauben bis spät in den Frühling. 
Man glaubt, die Ursache davon sei 
in der Blattsaure der Psirsichs 
Blatter zu suchen· Jn Italien wird 
dieses Verfahren mit gutem Erfolg 
angewendet i 

Eine nach andere Art i.« die, dass 
man die reisen Trauben sammt ihrer 
Rede abschneidet und sie am abge- 
schnittenen Theile in ein Gefäß mits Wasser seft Dieses braucht durch sris s 

Des Wasser gar nicht erseht zn wer- s 
den. Man stellt die Trauben in ein! 
unbervohnteö Zimmer-, und das Bas- 
ser tann selbst mehrmals frieren, he- 
vor die Frucht Schaden leidet. 

Vollständig ausgereiste Meintest-« 
ben, die jedoch nicht vorn Froste ce-« 
treffen sein dürfen, lassen sich keck-; 
gut bis nach Weihnachten aufheben, 
wenn man den alatt geschnittenen 
Stiel mit heißem Wache vertlebt und 

Zdiethscniben alsdann in srostsreie, tm- 

sliiume MWCOM M 

Kastanien als Ilecksetse 
n ben u h e n. Man schalt die reisen, 

Habgesallenen Kaftanien und zerstöszt 
iden weißen Kern in einem Mörser- 
Tas io gewonnene Mehl wird aus 
die Flecke in der Wäsche gestrichen, 
nnd diese verschwinden beim Waschen 
gänzlich. 

Grüne Tücher und sel- 
dene Zeuge werden oft von ver- 
schiedenen Säften blan. Nicht selten 
bat man ihnen durch solkendeski Was- 
ser die verlorene Farbe wieder gene- 
ven. Man löst nämlich in einem 
Quart Brunnenwaiser Cz linke Pon- 
asche auf nnd benevt mit diesem 
dttrchgeseibten Wasser den Fleck· 
Wenn die Abslösnna trocken gewor- 
den, benth man tin- nochmals und 
wäscht dann Alles mit Brunnenmass 
ser aus. 

Papier von Fettflecken 
zu reinigen. Ein Fettslect in ei- 
nem schönen Buche ist ein so störender 
Anblick, daß ein Mittel, ihn zu ent- 
fernen, sicher willkommen sein wird. 

Etwas ealeinirtes W oder 
etwas Asche von verbrarmten Knochen 
tvird in Säckchen von seinem Monsses 
line gethan. Man füllt zwei solchkk 
Säckchen, drückt sie etwas platt legt 
dazwischen dass befleckte Blatt Papier. 
nnd drückt es vermittelst eine-J beißen 
Brenneisens tzinn Brennen der Haa- 
ch mit den zwei Entschlin einige An- 
genblicke fest zusammen. Durch diesen 
Druck des heißen Eisen-s theilt das 
Fett sich der Asche mit und das Papier 
wird rein. 

Spiriat, ein norilieilliass 
teI Futtersraiit. Wenn literste 
und Hafer eiiigeeriitet und die Etap- 
peln untergepsliiat worden sind. iaet 
man Spinat iiiit etwa-J stacheligeiii 
Samen und spisiaen Blättern bin- 
ein; doch darf de: Acker nicht zu inaE 

get sein. Der Spinat aelit liald aus 
und wächst noch vor dein Winter, be- 
sonders bei aiiteiu Wetter, in ziemlich 
starsen Stauden Sollte er im Winter 
oben oii den äußersten Zinsen der 
Blätter erfriereii, io bleiben doch die 
Herzen gut. er sonnt im Frühjahr 
wieder an zu wachsen nnd sann un 

April uird Mai, wenn es- noch kein 
grüne-J Futter siir dass Vieli giebt- 
iwei Mal abgeschnitten werden. 

Jst die Witterung aut. so sann dies 
3 Mal ariclielienx doch ist diese dritte 
Ernte nicht groß. und ist sie daher lie- 
ber von den Erliaseii, die um diese 
Zeit noch keine Nahrung atti den 
Wiesen finden-. abzuliuten Auch sür 
Schweine ist der Eoiiiat klein ge- 
stainpst und unter anderes Futter ge- 
menat, selir nahrliast Jni Juni, wo 

die Spinateriite vorüber ist, tisliiat 
man die Stotsoelii iiiiter und beinin 
dass Land wieder auf die gewöhnliche 
Weise 

Ter Spiiiat triiai sehr reichlich Sa- 
men und ieiii Anban traat Zur größe- 
ren Fruchtbarkeit des Boden-I bei. 

Grabpslcae im Herbst. 
Wie der ersalireiie Martriisreund, 
wenn im Herbst die ältgistation er- 

stirbt, den Garten diircti gewisse Ar- 
beiten sür das nächste Jahr vorberei- 
tet, so wird er auch die stille Stätte, 
wo die veraäiiglicheu lleberreste sei- 
ner entschlaienen Lieben gebettet sind, 
das Grab, dac- auch eine Art Gärt- 
chen ist oder doch seist soll, zur Herbst- 
zeit instand setzen. Will man walireiid 
der Lierbstzeit selbst blühende Blumen 
aus dem Grabe haben, so pflanze 
man die sarlienprachtiaeii Chrysan- 
themen ein oder Ernen, deren Blü- 
thenslor den ersten Frost iiberdaueist. 
Jst die Grabsliiche mit Efeu überzo- 
geii, so können ziiiischeii die Ranken 
Weihnachtss oder Ehristroieii gesett 
For-dein welche troc Schnee und Eis 
ihre milchweißen Blumen entfalten- 
Jst aber die Erdobersliiche stei, d. h. 
wird sie im Sommer mit Blumen 
regelmäßig bepslaiizt. dann muß nian 

daraus bedacht sein, daß,ichoii irn 
zeitigen Frühling ein bunter Flor da- 
Grab ziert. Nichte- aiidres eignet sich 
zu diesem Zwecke mehr, als die An-· 
lage eines Blinnenzwiedelbeete5. 
Blmncnzmnsdeln sind jetzt fiir so bil- 
liges Geld in erhalten, daß iich »der 
in den Besitz eint-L- solchen Gretchens 
seyen tann, Tie Graboberfiache 
wird geebiiet, nnd die Zwielicht wer- 
den so in den Erdboden gedriirtt, daß 
die Spisen gerade mit Erde bedeckt 
sind. In die Mitte pflanzt man Hyas 
sinthen und in tonzentrifaien Kreisen 
Tulpen idie Sorte Tni van Toll 
blüht am sriihofteiu, main-J, Schnee- 
glöckchen und Szilla An den Rand 
können Veilchen gesetzt werden· Das 
Beet wird niit Tannen- oder Fichten- 
zweigen bedeckt, welche im zeitigen 
Frühjahr entfernt werden müssen. 
Jst das Grab mit Efeu überzogeih so 
empfiehlt es sich, auch diesem eine 
Schutdecke von Reisig zu geden, da er 

häufig besondere- bei Kälte ohne 
Schneedecke erfricrt Hochstännniae 
Rosen werden umgelegt nnd festge- 

.bakt, die Krone wird mit Erde be- 
ideckt Jst dies nicht annanaig, jo wird 
die Krone rnit Holzwotle aiisgestopit 

»und mit Leinwand umwicke« auch 
der Stamm kann einen Schuh von 
Moos vertragen Tie niedrigen, wur- 

ielechten oder auf dem Wurzelhals 
Mkdelten Rosen werden zurückge- 
ichnitten der Stamm wird so weit 
vie möglich mit Erde bedeckt, und 
daeßbec wird W oder Mu- 

«. . 

Occhcrhctt guter Dienst 
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Neue stnhlcmc PnsfngicrrEin1«id)tung, die z 
dir Wle taufen tnnn EpcifrnmgcngMnljlzcitcn 
Bedienung »die Besten in du« Welt« stehen 
Neue-P«blthnt ;1n« Vernignng um der 

unsch- PAcIFI s 

»Die sichere Bahn sum Neuem-« E 

Etnnbfrch tin-fette Bahn. (5·lL»l-tt’if(i)c Blocksig J 
Um Angshum ulw ENan Hi» Iruqt Ein-en Lufalngesntrn 

IF. L Lumolz l8«-.P. It Untun Baum 

N kIck.(50. anlm, ksskhr 

W. Isl- LOUcKs, Amm- 
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« --Ø-f-«-« ist-russstcsllt- wurde-In Lin-l- ls I die-sm- lirxiphungs VIII Nie-III;I-«l(«ll1säuseln-Is- Ein-(- 
Nsishxslsmussxs sn uml « lleisII-s(s-x.kssl" disul nur lsstn 
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Was ist CASTORIX 
Dunste-Ha i—l »s- IIIN lssitllirln sssloklitssi lilk (« C- 
l’;ir·-z.:m«i(s. Treppen-I nnil »Am-thiqu s) fass-. lJ- ist« m 

II- risilsiilt noch-r »Nun-. NlnrsplIin Its-cis Instit-n- Ims k- 
lk(--l;ssstllII·-ilts. drin Alter liiirgt siir print-n Ivtg I 
nsrtrisilit Uisrnnsss III-il link-singt Fischer-untiimlin is s Isiurrlmo Juni Unsclimlik. Il- (-rl(-it«lsti-I«l «li(- Bisse-«- I 
(l(«- Zumuan Its-sit Nrrslsqiiiusg Itml lcliilssnsmsith 
elisrt tliss I"(-I«I1;«IIIIII;.:. risgulirt Neigt-is Inul lieu-m um 

« 

ssisnsn »i--ns»i·-II. natürlichen Schlus. Det- lciutlck l ? 
ist«-· Jliitlesss l’t·(-IIII·l. » 
does-s cASToRIA s 

mit- der Unterschrift von 

Die sekte Die th immer Gekaukt 
» 

ln Gebrauch seit Mehr Als 30 J ) 
sonstwo-»o- »wes-ess- s sv Nkwvosscsvv 

—- 

Die Eisic National 
« 

nimm- sssJNIx NEWTON-m 

Thus km allgemeines BankgeschäfL Macht f 
sapitat 8100.000; nevkrfchuß zum-f 

s. V. Wcsllmt«li. ihn .I. Ist-inter- L:.--z:1 u» I« Jl« Tät 
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Der War-J en 
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